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Robuste Optimierung

Aufgabe 1 (2-Approximation für das Knapsackproblem): Wie in der Vorlesung sei ein
Knapsackproblem gegeben mitb = 14 und

a1 = 12 a2 = 6 a3 = 6 a4 = 4
w1 = 200 w2 = 100 w3 = 75 w4 = 50.

Außerdem sei∆w1 = 150, ∆w2 = 60, ∆w3 = 50 und∆w4 = 5.
Berechnen Sie analog zur Vorlesung eine robuste 2-Approximation mitΓ0 = 2. Was ändert sich
gegenüberΓ0 = 1?

Aufgabe 2 (2-Approximation für das Knapsackproblem): Gegeben sei das Knapsackpro-
blem

max
x

{w⊤x : a⊤x ≤ b, x ∈ {0, 1}n}

mit n = 5, b = 5, w = (7, 4, 4, 3, 5) unda = (2, 1, 1, 2, 3). Für der Vektorw seien folgende
Unsicherheiten∆w = (0, 1, 2, 1, 4) bekannt. Berechnen Sie eine robuste 2-Approximation mit
Γ0 = 1.

Aufgabe 3 (Kürzeste Wege): Es sei der folgende Graph gegeben:
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Dabei geben die Paare(cij, ∆cij) die Kantenlängen und die entsprechenden Unsicherheiten an.
Berechnen Sie einen robust optimalen kürzesten Weg von Knoten 1 zu Knoten 7, wenn maximal
eine Kante ihren Wert ändern kann (d.h.Γ0 = 1).
Was ändert sich, wennΓ0 = 2 gesetzt wird?
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Hinweise bezüglich der Vorlesung und derÜbungen finden Sie unter :
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